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L.
(191) Hijr beghint eyne mevcklike cnllacie van vrede und een-

drachtieheit und van der broderliker karitaten, de uns gliedaen
liefft de eerwerdighe prior van wyndcnsem.

To eyner kortter vermanynge so bebbe ick vor my ghe-
nomen dat word, dat unse leve here in den lesten aventmale to 5
synen iungeren sprack, do be van en scbeiden wolde unde se-
ghede: Iek gbeve juw eyu nye gbebot, dat is dat gij juw under-
tusscben leef hebn, alz ick juw leef bebbe gbebat. Dar utb
sollen alle menschen bekennen, dat gi myne discipulen unde
myne iungeren syn, isset dat gij juw leef beim undertusseben 10
und isset dat gij vrede und eendracbticbeit undertusseben hebn
unde bohlen. Wij vynden in ohlcn Schriften, dat unse leve here
voer eyne wijse badde und voer eynen sede, alz he van synen
iungeren ghenck offfc alz he syne iungeren van eni sande umme
ere noetdrufte to werven, dat he dan altois to en seghede: Vrede 15
sy myt juw! Unde dat was de benedixie, de unse leve here
synen iungeren plach to ghevene, do he noch myt en wanderde
up ertrike. Dat selve en hadde he oick nicht vergheten na syner
upverstantnysse; want alz he sick dan openbaerde unde to synen
iungeren quam, dar se to samene vergaddert weren, so was dat 20
altois sijn eerste word, dat he to synen iungeren to seggene
plach: Fax vobis! vrede sy myt juw! und en anderwerve so ver-
manende des wordes, dat he to en ghesecht hadde in den lesten
aventmale: Mijnen vrede gheve ick jmv, mynen vrede late ick
juw, mer iek en gheves juw nicht alz en de werlt ghifft; want 25
in der werkle solle gij hebben lijden, bedrucknysse unde ver-
volghynge, mer in my solle gij allene vrede hebn, unde desse
vrede sal myt juw blyven went to den ende der werlde. Recht
offt unse leve here seggen wolde to synen apostelen: In mynen
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namen offt umme myncn namen solle gij vrede und eendrach-
ticlieit undertusschen hebn unde holden.

Und hijr en mende unse leve here nicht allene syne apo-
stele mede, mer he mende dar oick mede al de ghene, de der

5 apostele navolghers werden undo wesen sohlen, dat de den bant
der leefte, des vredes unde der eendrachticheit unghebroken holden
unde waren sohlen. Wante do unse leve here np eerden wanderde,
do weren de apostele noch plumpe, grove, vlesclielike menschen,
unde de eyue waert oick up den anderen wal verstuert unde

io sc pleghen to der tijd oick wal under een to twisten. Alz wij
oick lesen in den evangelio, dat de apostele to eyner tijd dar
undertusseben umme streden unde twisteden, we van en de meeste
under en wesen sohle. Se en weren to der tijd noch nicht
vervullet myt der gave, de van boven körnende was; se en weren

15 noch nicht ghesterket noch verluchtet myt (191 b) den hillighen
gheeste. Mer so vro alz de apostele vervullet weren myt der
gudheit unde soticheit des hillighen gheestes, do weren se also
vereenygbet undertusschen, dat de eyne under den anderen be-
gheerde to wesene; se begunden do voert an to hebben eyn herte

20 und eyne zele in gode. Oick so was under en eyn wille und
eyn nichtwille. Wij synt navolghers der apostele. Alle religiösen,
sunderlynge de van sunte Augustinus regulen synt, de syn gbe-
fundeert up dat leven der apostele. Unde wij synt meer schuldich
den bant der leefte unde des vredes unde der eendrachticheit to

25 holden dan ander menschen, leeflike unde vrentlike myt malckan-
deren umme to gane; wante na unser regulen unde na gbeloffte
unser professien syn wij dar to verbunden, dat wij een herte
und eyne zele hebn solt in gode. Eyn herte und eyne zele hebn
in god dat is dat den eynen behaghet in godliken unde doghent-

;iü liken dyngen, dat dat den anderen nicht en myshaghe, unde dat
den eynen myshaghet in undoghentliken dyngen, in overtredynge
der regulen, der Statuten und anderer guder, loveliker gbewonte,
de men in kloisteren plecht to hebbene, dar et wal steit unde
dar men rechte reformacie holt, dat dat den anderen nicht en

35 behaghe. Wante gude religiösen sollen under een hebben een
behaghen und eyn myshaghen, eynen willen und eynen nicht-
willen. Want unse hillighe vader Augustinus haddet in syner
tijd alto seor ghesat up leefte, vrede und eendrachticheit unde
he kondet alto quellike vordreghen in syner tijd, dat syne brodere

40 de eyne den anderen lichtlike begreep off to nouwe merkede,
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undc lie plaeh en to seggeh, dat dat der godliken caritaten unde
der broderliken leefte nicht to eu hoerde. Unde desse vrede und
eendrachticheit, den uuse hillighe vader bi syner tijd so vaste
hadde inghesat, de waert na syner tijd lange gheholden in groter
vullenkomenheit. Umnie dit to undersokene, wer oick de karitate, :>
de vrede unde de eendraeliticheit nucli in den kloisteren sy, so byn
ick hijr ghekomen; want ick en hebbe anders nyne sake ghehat
ntli to reysene dan dat ick gherne wüste, wer ock nocb in nnsen
orden de caritate unde de broderlike leve wer unde wer oick de
hillighe armode dar oick noch gheholden worde. Want eyn 10
mensche, de gode in der wairheit leef hefft, de lieft oick synen
evenen menschen leef, want dat eyue en mach nicht staen noch
vullenkomen wesen sunder dat ander. Alz oick sunte Johannes
in syner epistolen secht: De secht, dat he gode mynnet unde
batet synen broder, de is loghenachtich; wante wu solde he 15
gode mynnen, den he nicht en suet, de synen broder, dat is
synen evenen menschen batet und versmaet, den he (192 il) suet?
Want utb der leefte godz dar kumpt uth de leefte des evenen
menschen, de doghentlick unde godlick is, de wert uth gode ghe-
boren. De godlike caritate voghet to gadder de synne der men- 20
sehen unde se vereeuyghet de mannyclifoldiclieit unde de ghe-
deeltheit der herten der menschen in een, so dat dar ander en
wert een herte und eyne zele in gode, een wille und een nicht-
wille, waer to uns oick vermanet sunte pauwel unde secht, dat
wij myt allen hillighen begri]»en und verstaen sollen de hoicheit, 25
de breetheit unde de lancheit des hemels. Bi dessen dren pmitten
wille wij verstaen de leefte unses evenen menschen. Ton eersten
sal unse leve hoghe wesen, de wij bebn sollen to nnsen evenen
menschen; wante wu eyn dynck bogher is, wu ment oveler aff-
langen kan unde wu men oick oveler to den ende raken kan. 30
Also sal oick de leefte, de wi hebn to unsen evenen menschen,
so hoghe wesen, dat men er nicht aflangen en könne unde dat
men dar mede to ghijnen ende raken en könne; so vaste sal
se in god ghefundeert wesen, dat dar nyne twijsplitteringe tus-
schen körnen en moghe, de de broderliken mynne breiten off 35
doden moghe; wante hefft myn broder rechte caritate to my,
unde hebbe ick oick rechte caritate weder umnie to mynen broder,
so doer ick ene wal straffen unde vermanen in den dyngen, de
dar syn teghen de salicbeit syner zele nnde tegben sijne regulen
unde professien; unde solker sorghe byn ick scbuldich to dreghene, 40
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vor de salicheit mynes broders, dar ick mede verbunden byn in
den orden. Wante myne regule ghebot et my, dat ick mynen
broder to den eersten hcmelike vermanen unde straften sal; nnde
hoert be my, so hebbe ick mynen broder ghewunnen; want eyne

5 hemelike berispinge brenget leefte, mynne unde vrede in, wu sc
ghedaen werde to eynen wijsen unde dogbentsamen menseben.
Alz oick de wijse man secht: Berispe den wijsen, unde lie sal
di leefhebn, unde berispe eynen doren, unde he sal di baten.
Dogentlike berte holden dat voer guet, dat men eu er kranebeit

10 und er unvullenkomenheit kennen leer unde to wettene do. Wante
wu eyn mensche sijn gbebreck vullenkomeliker bekent, wu he
der wairheit neigher is unde wu he de wairheit oick vullenkome¬
liker versteit. Ick hebbe gheseeht, isset dat ick mynen broder
to rechte mynne, dat ick ene wal vermanen unde straffen doer

lä tusschen em unde my: des ghelijkes weder umme so en werde
ick dar oick nicht van ghequesset noch verstuert, alz ick uth
rechter karitaten vermanet werde. Wante waer de caritate ghe-
heel und vullenkomen is, dar en wert nijn dynek lichtliken ovele
ghenomen off'te to den erghesten ghekeert. (192 b) Mer eyn mensche,

20 de vul passien, vul unwerdicheit und vul suspicien is, de werpet
somtijd so synen Ungunsten, synen hat unde synen nijt up eynen
personen, dat he syn gud unde syne doghede keert int quade,
unde wat he van em suet of hoert, dat myshaghet em unde dat
trecket he to den erghesten. Und aldus so ordelt he vake dwaes-

2a like synen evenen menschen, dar he gode somtijd alto swairlike
mede vertornet; wante god heftet uns verboden, dat wij unsen
evenen menschen nicht ordelen en sollen, want em dat ordel
allene to hoert. Dar umme secht unse leve here selven: En wilt
nicht ordelen eer der tyd, dat is, eer ick, den dat ordel bevolen

30 is van mynen vader, to den gherichte kome. Oick secht unse
leve here: En wilt nicht ordelen na den anghesichte, wante mynen
vader synt alle dynge klaer und openbair. Oick secht sunte
pauwel: We bistu, de dar ordelst eynen vromeden knecht? he
steit offte he velt synen bereu! Recht offt sunte pauwel seggen

35 wolde: Uns en is nicht bevolen noch gheboden, dat wij unsen
evenen menschen ordelen sollen, mer uns is bevolen, dat wij
unsen evenen menschen vermanen, straffen unde to rechte wijsen
sollen unde dat wij ene to der doghede reyssen sollen, wante
dat hoert der caritaten to unde dat is er werck, dat se an eren

40 evenen menschen bewisen sal.
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Ton anderen male so wille wij bi der breetheit des hemels
verstaen, dat unse leefte, de wij to unsen evenen menschen heim
sollen, de sal so breet wesen unde so wij de utb ghespreidet, dat
nymant buten unser leve ghesloten en sy, se syn guet offte quait.
Dat gbevelt somtijd, dat groit vrede, vrentscbap und eendracli- 5
tielieit schint to wesene under welken glieistliken personen myt
klappen, myt pokene, myt wisterkene; se steken sick to hope, se
maken sick to gadder waer dat se können; mer want dat nyne
rechte godlike caritate noch broderlike leve en is, so wert et
dickewile dar na in so groten hat unde nijt verwandelt, dat oick 10
de eyne den anderen nijne truwe off gheloven holden en kau,
oick in hemeliken saken unde dyngen, mer de eyne is dar over
ute, dat he den anderen to nichte unde to schänden maken wille,
so vele alset in em is unde so vele alz he et to werke breiigen
kan. He viseert, he dichtet unde bedencket loghene, dat he 15
synen oversteii offt eynen anderen wat an to brengene hebbe,
dar he synen broder mede vernichten unde vermynren moghe in
dat herte synes oversten oft oick des helen conventes, unde de
to voren eyuen guden namen ghehat hefft, den maket he to
schänden unde benympt em sijn gude gheruchte, dar he eyne 20
ewighe verdomelike sunde an doit; want al de suspicie, al dat
quade vermoden, al de afkerynge des herten, de dar (193") äff
kumpt, dar mot de ghene gode rede und autworde voer gheven,
de de schandelizerynge ghemaket und voert ghebracht lieft to
den lesten menschen to, de dar in gheerghert sal werden. Unde 25
ten is noch nicht bedacht noch voer gheseen, wat vor solken
quaet und vor solkene versturynge sal gheleden werden; want
dar steit gheschreven, dat alle unrecht gud mot weder ghekeert
werden, sal de mensche beholden werden. Dar up seggen de
doctores — unde se dreghen dar in over een — dat oick eyn 30
mensche nummer komen en mach vor dat anghesichte godes, de
overmydz hate unde nyde, passien und unwerdieheit eynen anderen
synen guden namen unde syn gude gheruchte benomen lieft,
he hebbet eersten weder ghegheven. Dar en mach bi na nijn
quader dynck wesen in kloisteren und in vergadderingen dan 35
versturinge, passien unde suspicie to makene, de eyne up den
anderen unde so malck anderen to krenckene an synen guden
namen, dat eyn verdomelick dynck is under gheestliken luden,
dar oick de eendrachticheit des vredes unde de broderlike mynne
mede ghebroken wert. Want de hose viant en achtedes nicht, 40
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wer he den menschen myt kleynen off myt groten dyngen be-
dreighe, mer allene steit lie dar na, dat he de karitate unde de
broderlike mynne breken, doden unde to niehte maken moghe,
dat he passien und unwerdieheit maken und verwecken moghe

5 van den eynen up den anderen, dat alto hetliken dynek is under
gheestliken menschen. Dar en mach oick nijn grotter noch
werdigher dynek wesen in kloisteren und in vergadderyngen dän
vredelike und eendrachtlike under eeu to levene unde to wanderen
unde de broderlike mynne unghequesset to holdene unde to

10 warene und een herte und eyne zele to hebn in god, alz unse
regule uns ghebeidet, unde nicht lichtlike quaet to vermodene off
to ghclovene van eynen anderen, mer wij sollen de dynge in dat
beste keren, de wij van eynen anderen seen offte merken. Dat
is somygher gheistliker menschen wijse, alz se cyn ghebreck seen

15 off merken van eynen broder, dar se nicht wal to ghesynnet en
syn unde dar se nyne guetgunsticheit to en hebben, dar krighen
se lichtlike myshaghen up unde se gheven dat ghebreck, dat se
ghemerket liebben van eren broder, rechte voert eynen anderen
to bekennen myt eynen duesteren sprekene, dar sick de vroukens

20 bet mede behelpen können dan de maus. Duester spreken heite
ick to wesene: myt den oghen to wenckene, myt den banden
unde myt den vyngeren to wijsen; unde se willen dat eyn ander
oick eyn myshaghen up eren broder krighe, dar se nicht wal to
ghesynnet en syn, dar vake vele meer quades vermodens und

25 archdenckens, mer suspicie (193 1') und afkericheit des herten af
kumpt dan off men dat ghebreck klairlike und openbair myt
den munde utli ghesproken hedde. Want den ghenen, den dat

. ghewiset wert, de krighet vake solken mysliaghen, solken un¬
werdieheit unde solken afkericheit des herten up den ghenen,

30 de dat ghebreck ghedaen heft, dat et in solken hat unde nijt
verwandelt wert, dat he eynes anderen guet keert in quaet, unde
dat des personen doghede unde guden werke behatet unde be-
nijdet werden, dar he doitlike sunde an doet. Unde de doitlike
sunde en kumpt nicht up den ghenen, de dat ghebreck ghedaen

35 lieft, mer se kumpt up den ghenen, de dat ghebreck voert ghe-
bracht hefft, de de passien und unwerdieheit ghemaket lieft. Dar
iimme secht sunte Bernhardus, dattet eyn vermaledijt quait is in
den kloisteren unde dattet oick vermaledijde monnyke unde
broders synt, de myt den vyngeren, myt den banden unde myt

40 den voten spreken können, want de en holden numuier er silen-
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cium reelit. Want in den tijden unde Steden, dar uns ynne ver-
boden is myt den munde to sprekene, dar en is uns nicht ynne
gheoiiovet solker wijse unde tekene to ghebruken, dar wij eynen
anderen niede wunden unde fenijnen moglien unde dar wij em
eyne orsake eynes gheestliken dodes raede gkeven moglien. AI 5
isset waer, dat unse broder dat gliebreck gliedaen hefft, dat wij
van em seggen offte wisen, mer want dat seggen unde wisen
nicht en gheschuet uth godliker caritaten noch uth broderliker
leve, so en is et nummer sunder sunde. Want ick settet also:
Ick see offt ick hoer dar eyn ghebreck van mynen broder, dat 10
is waer, myn broder heft dat ghebreck ghedaen, und ick hebbe
dar passien und unwerdickeit up mynen broder off myn broder
heft my lichte wair anne mysdaen, ick dencke em dat weder to
betalen unde to hues to brengene und in solker menynge ga ick
dar hen to mynen oversten off to den ghenen, dar et my to gheor- 15
lovet is, unde segge em dat ghebreck van mynen broder; dat is
waer und is in der waerheit waer: myn broder hefft dat ghebreck
ghcdacn, mer want ick dat nicht en segge uth rechter broderliker
myune, mer ick dencke mynen broder dar mede to achteren to
done, unde myne menynge de is also: ick dencke mynen broder 20
to vermynren in dat herte mynes oversten off iumrnandes anders,
und in den dat ick dat ghebreck in solker menynge van mynen
broder segge, al is et waer, so do ick nochtan eyne doitlike sunde,
want dat is eyne doetsuiide vor gode, alz de doctores seggen.
Mer isset dat ick in my ghevole rechte leefte unde caritate to 25
mynen evenen menschen und ick de salicheit syner zelen soke
unde meyne, so byn ick schuldich cne to vermanen unde to
straffen, alz ick see, dat he teghen syne regule unde professie
doet off teghen ander gitde ghewonte, der men in kloisteren
(194 a) pleghet. Eyn mensche en darf dar nicht vele boke umme 3ü
studeren to wetene unde to lerene, weert em oick kome uth
rechter karitaten, dat he eynen anderen vermanet, mer he ga in
synes selves herte und undervynde, wu et tusschen em unde gode
sta unde wu et tusschen em unde synen evenen menschen sta,
wer he de eer godz soke unde wer he de salicheit synes evenen 35
menschen meyne. Und is et dat he desse twe vyndet in dat
overste syner rede, so mach he myt eyner guden consciencien
synen evenen menschen straffen unde vermanen, hemelike offt
openbaer, offte he mach et synen oversten to kennene gheven;
wer dat dan wal offt ovele ghenomen wert, des mach he dan to 10
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Vreden wesen myt eyner guden corisciencien; und lie en darf dar
gode nyne rede van glteven, wert eyn ander dar van verstuert
nnde ghepassinecrt, in den dat syne menyrige uprecht is in der
vennanynge. Waute doglientlike horte en pleghen dar nicht van

5 ghestuert to werden, alz se vermanet im de ghestraffet werden
nmme ere overtredinge, mer de ghene, de noch vul passien unde
val unghestorvenheit syn, de trecken alle dynge to den erghesten,
dat np er beste gliedaen wert: dar nmme en sal nien dat ver-
manen nicht laten, dat ntli recliter karitaten gheschuet. Want

Ii) in allen Steden synt de quaden gliemenget manck den guden,
und in allen vergadderingen vynt men oick wal wederstrnbbighe
und verkeerde menschen, dar men sich niede lyden mot. Alz
ock unse hillighe vader Augustinus seer merckelike seclit: Wu
grote liilliclieit, wu grote vnllenkomciiheit, wu grote eersamheit

15 unde discipline in mynen linse is, ick en doer my des nochtari
nicht vernieten, dat myn hues beter sy dan de arche noe was,
dar manck achte zelen eyn quaet glievunden waert. Men vynt
oick wal welke menschen in vergadderyngen, de so verkeert
unde verhardet syn, dat se myt nynen gude to underwisen en

20 syn; mer dar umme en mach eyn ovcrste, de cristus stede bcsit,
nicht aflaten und en sal dar umme ghijne kortte noch slappe
hand hebben de ghebreke syner undersaten to corigerene. Want
en overste is dat schuldich van godz weghene, dat he syne under¬
saten vermane und undcrwise myt aller giulertijrenheit; want

25 eynen oversten hoert [behoert] so wal gndertijrenlieit to alz den
uudersten. Mer wanner eyn overste myt gudertijrenheit an synen
undersaten nicht wynnen en kan, so mot he de strengicbeit an-
gripen, so lange dat he syne undersaten weder breiige in den
rechten wech. Eyn overste is dat schuldich, alz he snct, dat siju

:)0 undersate dwelt unde nicht up den rechten weghe en is, dat he
dar to do al (194 b) dat he kan und allet dat in em is, dat he
synen undersaten weder in den rechten wech brenge. Und alz
eyn overste dat syne dar to ghedaen lieft, kan he dan synen
undersaten nicht wynnen, so mach he ene gode bevelen unde

•15 nicht eer.
Ton derden male wille wi bi der lancheit des liemels ver-

staen: de leefte, de wij to unsen eveneu menschen sollen liebn,
de sal so lanck unde so duerachtich wesen, dat sc nicht lichtlikc
en moghe ghebroken werden und uthgliedcligbet. Mer is et dat

ü) de broderlike caritate io somtijd ghequesset wert — want wij
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menschen syn und unser eyn den anderen lijden unde dreghen
mot — so wille wij uns under malcanderen uth lielen lierten
vergheven, alz unse regule ghebeidet, dar wij gheloffte unde
professie up ghedaen liebn. Wante so vele alz wij uns under-
tussclien vergheven, so vele sal uns god vergheven, wat wij teghen 5
em hebben mysdaen; noch myn noch meer en sal uns van gode
vergheven werden dan wij unseu evenen menschen vergheven.
Dat is alto groten dynck, dar vele personen to hope vergaddert
syn, dat dar under en vrede und eendrachticheit glievnnden wert,
unde dat de eyne den anderen uth rechter earitaten unde truwe io
vermanet unde straffet, alz unse regule ghebeidet. Wante see
wij, dat unse broder syn ghebreck verhelen und verstoppen wil,
so syn wij schuldich uth rechter broderliker mynne unde mede-
lijdene dat to openbaren, up dat ho nicht en kome in meren anxt
unde perikel syner zele. Mer is et dat ick Ungunsten, passien 15
und unwerdicheit in mynen lierten dreghe up mynen broder, dat
ick ene gherne vermynren wolde unde dat ick es my oick ver-
blijde in mynen herten, alz ick see offte hoer, dat myn broder
vermynret wert, dat der broderliker earitaten nicht to en hoert,
so en ghebot my mijne regule dat nicht, dat ick mynes broders 20
ghebreck melde offt openbaren sal. Want myne regule en ghe¬
beidet my nicht, dat ick mynen broder de eyne wunden to der
anderen steke unde dat ick my selven dar oick mede wunde to
der doet; want uth hate unde nyde eynes anderen ghebreck to
meldene unde to openbaren, dat is doitlike sunde; want wat 25
uth passien, uth hate und uth nyde vermanet unde ghestraffet
wert, dar em plecht nummermeer eyne rechte, doghentlike bette-
rynge na to volghene. Dar umme secht unse leve here: Isset
dat du dyne offerhande brengest to den altair unde dar ghe-
denckende werdest, dat dyn broder gicht teghen di hefft, dat du 30
ene ghemoyet liefst to unrechte und verstuert liefst, so laet dyne
offerhande dar blyven vor den altaer und versone di eerst myt
dynen broder unde make de caritate weder heel, de du ghebroken
liefst, unde kum dan und offer (195") my. Unse leve here höhlet
also vele van der broderliker earitaten, dat he dat wil, dat wij 35
achter laten synen hillighen denst umme vrede und eendraeh¬
tieheit to holdene myt unsen evenen menschen. De ghene, de
passien und versturynge ghemaket lieft, de eynen anderen to
unrechte ghequesset unde ghemoyet lieft, de gheit vake hen myt
eynen upgherichteden halse, recht offt he vrig sy, mer he is 40
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nochtan de ghene, dar god dat to ghesproken lieft: Isset dat du
dyn offer brengest to den altair imde dar ghedenckende werdest,
dat dyn broder gicht teghen di licfft, dat du ene to unrechte
ghemoyet unde verstnert liefst, so ganck und versone dy rnyt

5 dynen broder. Want dar steit gheschreven, dat wij nicht ällene
rede gbeven en sollen vor uns selven, mer god sal oick rede van
uns eselien, unde wij sollen em oick rede glieven moten und
antworde voer al de ghene, de wij meer myt unser vermanynge
unde straffynge gbeerghert unde gheschandeljzeert liebn dan wij

10 se gliebetert unde to der dogbede ghereysset heim, den wij meer
over gliedacht und over ghesccht hebben dan de waerheit glie-
wesen hefft; want unse leve here wilt also nouwe seven unde
sichten, he wilt also klairlike uudersoken unde doerseen, in wat
andacht wij unsen evenen nienschen vermanen unde straffen,

15 hemelike und openbair. Wante do ick et uth passien offt in
solker menynge, dat ick eynen anderen dar mede vermyuren
uude to achteren doen wil und ick des uth hettescheit nicht
lijden noch dreghen en kan, dat mijn overste eynen anderen
lyden mach, so weer my better dat ick eyne pedden neme in

20 mynen mund und ete se in mijn lijf dan uth solker menynge
eynen anderen to vermanene, to straffene unde sijn ghebreck to
openbarene. Want unse leve here hefft selven ghesproken in
den evangelio: Alz gij wilt dat juw de 1 lüde doen sollen, also
doit gij en weder. Dat en hefft de mund der wairheit nicht

25 alleue ghesproken van den werken, de wij van en buten myt
den banden doen, mer he hefft dar oick mede glieinent worde
unde werke unde ghedancken. Wante wille wij, dat et uns van
eynen anderen int gude sal ghekeert werden, wat wij doen, unde
wille wij, dat eyn ander gud van uns dencken unde spreken sal,

30 so syn wij schuldich em des ghelijkes weder to done. Mer want
wij krancke unde ghebrecklike menschen syn, so en könne wij
alle suspicieu nicht gheschuwen noch vermyden, dar en lope
somtijd al wat mede doer; mer wij synt dat schuldich, (195 u)
dat wij uns hoden, dat wij van unsekeren dyngen nijn waerach-

35 tich ordel en gheven int quade; wante god hefft de zele des
menschen to den gude gheschapen, dar umme is de mensche
meer schuldich unsekere dynge, de he nicht en weet, in wat
menynge dat se ghedaen werden, in dat gude to keren dan in
dat ergheste to treckene und unse herte reyne to holdene van

40 aller versturynge.

'
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Angeseen dat wij in unser professien ghehorsamheit, rey-
nicheit und arraode glielovet hebn, unde myt dessen dren puntten
so hebbe wi in unser professien unsen leven lieren gbeheel ghe-
truwet und utliverkoreu. Want overmydz der ghehorsamheit so
bebbe wij unsen willen gode gheoffert voertmeer vaste to stane 5
in hilligher ghehorsamheit und unsen willen und unsen syn to
laten unde to stervene under den willen eynes anderen. Want
alz eyn mensche in en gheestliek leven gheit oft alz he ,syne
professien doit, so mach he syne bände leggen in de bände oft
in den schoit synes oversten, synes paters of syner mater, unde 10
mach dar gode unde synen oversten synen willen so gheheel up
dreghen und offeren, dat he voert an nicht eyn knyppeken sorgheu
en darf voer syne zele; mer de ghene, den he synen willen over-
gheven lieft unde na wes ghebode he levet, de mot gode rede
und antworde gheven vor em. 0 hogbe vrybeit, o seker wech 15
nicht vorder to dencken dan dat dat alre beste to wesen, wat
uns gheheiten wert unde gheboden van unsen oversten! Want
eyn religiöse en kan nicht beters noch nutters vor sick nemen
und in sick prenten dan ghehorsamheit; he en kan oick nynen
sekeren noch vryeren wech wanderen dan den wech der ghehor- 20
samheit. Mer krancke vetekens laten sick duncken, dattet eyne
grote benouwyngc sy, dat se nicht en moghen doen na eren
willen, mer dat is nochtan de alre sekerste vrybeit. Wante so
vele sal sick eyn juwelick vryer achten to wesene alz he myn
mach doen, dat he nicht en solde willen doen, weert dat he synes 25
willen mechtich wer; want dat is de vryheit, myt welker uns
cristus selven ghevryet befft, do he sick dor de leeftc unser alre
vullenkomelike gaf in de ghehorsamheit synes vaders. Dar umme
syn wij schuldich synen exempel na to volgbene. Wante na den
dat wij ghehorsamheit ghelovet bebn vor den altair godz, so en 30
syn wij unses selves nicht unde wij en syn oick unses selves
nicht mechtich, mer de ghene, den wij uns over ghegbeveu heim
unde den wij ghehorsamheit glielovet hebn, de mach myt uns
doen, wat em gud duncket, und he (196 a) is des mechtich myt
slichten worden uns to wenden unde to keren, waer he wil, suuder 35
unse wederseggen. Want eyn mensche, de warachtlike ghehor-
sam wesen wolde, de en solde nummermeer so vele dencken
teghen dat ghebot synes oversten, dat he dechte, alz em wat
gheboden wert: dat en gadet my nicht offte ten kumpt my nicht
evene; wante de doghede der hilligher ghehorsamheit is also 40
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groet unde kraeliticli in sick selven, dar se vullenkomen is in
den menschen, dat se den menschen mer krachtes unde machtes
ghift de werke der ghehorsamheit to vullenbrengene, dan de
natür krachtes unde machtes in sick selven hefft unde to brengeri

5 kau. Wante ten is nijn werck so groet noch so verdenstlick,
dat eyn religiöse,, de ghehorsamheit ghelovet lieft, setten mach
boven de ghehorsamheit synes oversten; wante sunder ghehor¬
samheit en is nijn dynck verdenstlick noch groet gheachtet vor
gode van eynen menschen, de ghehorsamheit ghelovet hefft;

10 want overmydz ghehorsamheit en mach nummermeer quaet ghe-
scheen, mer overmydz ghehorsamheit mot somtijd dat gude wal
achterwert ghesat werden. Nummermeer en is eyn mensche
mercklike unghehorsam, ten kome em utli eynen hoverdighen
herten. Und also vake alz eyn mensche willendes und wettens,

15 myt vulboert der rede teghen ghehorsamheit doit, dat is alwegho
eyne doitlike sunde. Eynen gheestliken menschen en is nijn ver-
domeliker dynck dan unghehorsamheit und hettescheit, dar de
broderlike mynne mede ghequesset unde verstuert wert. Alle
unghehorsamheit is werdich ghepinighet to werdene myt den

20 ewighen vuer: so hettesch is se in den oghen godes. Mer want
wij krancke unde ghebrecklike vettekens syn, is et dan io, dat
wij van versumenisse und van unachtsamheit overtreden unde
mysdoen teghen ghehorsamheit, dat sal uns leet wesen, unde wij
sollen unse schult spreken dar van; mer wij synt nochtan schul-

25 dich myt aller eernsticheit uns to hodenc unde to warene voer
alle unghehorsamheit. AVanto wu eyn mensche vullenkomener is
in der ghehorsamheit unde wu he mer to nympt in der doghede
der ghehorsamheit, wu god meer gkeneighet is to synen ghebede
unde wu god sijn ghebet levcr hoert; wante god hoert lever

30 unde gherynger dat ghebet eynes ghehorsaraen menschen dan
tijn dusent unghehorsamer. Eyn mensche, de sick nicht en ghitft
to ghehorsamheit, de en sal nummermeer eyn haer breet vorderen
in eynen gheistliken levene.

Ton anderen (196'') male so hebbe wij gode ghelovet unse
35 reynicheit, dar wij em nicht allene mede np ghedreghen en hebn

unsen willen, mer wij heben em oick up ghedreghen unde ghe-
olfert herte, synne, lijf unde lede, nicht allene to stane in licham-
liker reynicheit, mer oick to stane in kuescheit und in reynicheit
des herten; wante de lichamlike reynicheit doich weynich offte

40 nicht sunder de reynicheit des herten. En gheistlick menschei
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de syne reynicheit vullenkomclike bewaren wil, de mot cyne
eernstighe liode hebben syiier vi jf synne; he mot schuwen stede,
stunde linde personell, dar de reynicheit van gheqncsset mochte
werden. Et en is nijn dynck, dat so seer lielpet to reynicheit
imde pürheit des lierten to bewaren off to verkrighene alz de 5
ghedcncknisse des lydens cristi. Dar umme solle gij alweghe
van den ghccrucigheden ihesnm, juwen brudegom, io eyn puntte-
ken van synen lijden in juwen herten dreghen, waer gij syn of
wat wij doen, gij weven, gij spynnen, gij haspclen, gij wynden,
gij syn up der scliole of gij syn in den deghe: gij sollen altois 10
de ghedencknisse des lydens cristi in juwen lierten dreghen. So
begheerlike trade myt so groter leeftc solde gij up juwen brude¬
gom dencken des daghes, dat juw des nachtes dar van dromen
solde, unde dat solde juw mauyghe beweghinge unde mannyghe
quade vleesehlike ghenoiehte benemen unde verdryven. Want 15
eyn mensche, de sick selven vcrwynt, dat is, de synen willen,
sijn vleesch unde sijn bloot underdoit, de is starker dan de ghene,
de lant, stcde unde borgte wynnet; want de ghene, de laut,
stede unde borglie wynt, de doit dat myt al syner macht unde
he nympt dar to al de hulpe, de he krighen kan; mer eyn mensche, 20
de sick seh en verwynnen wil unde de teghen sick selven strijden
wil, de en kan dat nicht ghedocn myt alre macht, de he in sick
lieft, want eyn mensche en kan nummer heel teghen sick selven
strijden; want eyn mensche, de teghen sick selven strijden wil,
de mot sick in twc delen, want up de eynen zyden lieft he de 25
synlicheit und up de anderen zyden heft't he de redelicheit. Und
alz de redelicheit, ghesterket myt der ghenade godz, de syn¬
licheit, vleesch unde bloet verwynt, so wert myt rechte van den
menschen ghcsecht, dat he sterker is dan de ghene, de laut, stede
unde slotte wynt. Mer nu synt dar nochtan somyghe menschen, 30
dar god grote bekorynge unde temptacie up komen let umme se
to provene; mer wat bekorynge, wat invalles, wat beweghinge
off wat ghedachten dat eyn mensche heft't, eyn mensche sal sick
waren van en bynnen, dat he dar nyne viüboert noch (197 a)
consent to en gheve unde dat he van en baten nijn dynck en 35
vullenbrenge, dat suntlick is: so is he des wis, alz de canscllier
van parijs secht, dat em nyne ghedachten, nyne invalle, nyne
beweghinghe doitlike simde en syn, wudanich dat de ghedachten,
de invalle off de beweghinge oick syn offte waer van se oick
syn, mer se syn somyghen menschen eyne orsake groter doghedc 40
unde grotes voertganges und eyne okynge grotes lones.
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Ton derden male so hebbe wij in unser professien ghelovet
willighe nndc vullenkomene armode, wair ynne wij nicht allene
versaket en hebn nijn eghen gud to liel)bene, mer oick nijn dynck
to liebbene, et sy kleyne offte groet, sunder orloff unde mede-

5 wetten unser oversten. Wante, susteren, ick segge juw, dat in
der wairheit eyn mensche, de ghehorsamheit und armode ghe-
lovet hefft, mochte de eyn dokeken, eyne Spelten, eyne tafele, eyne
griffel, eyn pater noster offt eynen steen in den pater noster unde
wat solkcs meer is, myt solker leefte und eghenschop besittcn

10 sunder orloff unde medewetten syner oversten, dat he dar ewolike
inede verdomet worde. Want eyn religiöse, de armode ghelovet
hefft, den en is et nicht gheorlovet ienych dynck sijn heiten to
wesen. Want eyn gheestlick mensche, de armode ghelovet lieft,
dat de myt voerbedacliten mode und upsate seghede: dat dynck

15 is mijn, so dede he eyne doitlikc sunde, und nummermeer en
wert dat van lichticheit of van ydelheit ghesecht, et en sy altijd
eyne daghelikes sunde. Alle dynge sollen uns ghemeyne syn
unde se sollen uns to hören int ghemeyne, dar umme sollen se
pick myt eynen ghemeynen namen van uns ghenomet werden.

20 Want dar umme dat de lüde nicht glielijck en syn van lijf unde
van leden, dar umme is et gheorlovet unde ghehenget, dat men
eynen juweliken wat doit voer sick; mer ten is nochtan nymande
glieorlovct vor syn eghen wat to liebbene off to besittene. Wat
wij hebn offte wat wij ghcbruken to unser noitdrufte unde wat

25 wij untfangen, dat solle wij hebben und untfangen myt orlove
unser oversten, unde wij sollen dat also hebn unde besitten alz
eyn dynck, dat uns glielenet is to ghebrukene to unser noitdrufte,
iner wij sollen des nochtan also vrijg unde ledich staen, alz uns
dat van unsen oversten off van synes beveles weghene ghenomen

30 wert, dat wij des to vrede syn, wer ment uns nympt offte wer
meut uns let. Wante werde wij dar van verstucrt unde ghe-
passineert, dat is eyn teken, dat wij dat myt leefte (197 b) unde
myt egheuschap besetten hebn, unde wij sollen dar in eghenschap
mede vor gode ghevunden werden. Want al byn ick gastmester,

35 al byn ick kockemester offte wat amptes off beveles ick hebbe,
ten is my nochtant nicht gheorlovet bi myner consciencien unde
bi der salicheit myner zelen gicht vor mijn eghen to holdene off
to hebben to eyner pennen to. Dat en is my oick nicht gheor¬
lovet gicht to liebbene sunder willen unde medewetten mynes

40 oversten offte ein gicht to verfielen off to verstoppen, mer my
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belioert to, ua den dat ick ghehorsamheit und armode ghelovet
hebbc, in allen dyngen klaer und openbaer to wesene vor mynen
ovcrsten und em nijn dynck to verhelen off to verhudene. Et is
alto groten quad in eynen glieestliken menschen ienych dynck
myt eghenschap to besitteue, want de vermaledijde sunde der 5
eghenschap lieft menyglien gheistlikcn menschen tor ewigher ver-
domenysse ghebracht myt seer snoden unde kleynen dyngen, dar
se myt leefte up ghestaen hebben, de se myt eghenschap beseten
h ebben unde de se sunder orloff unde medeweten erer oversten
ghehat hebn, de se eren oversten verhut unde verborghen hebn; 10
sc syn dar mede to den duvel ghevaren unde synt dar ewe-
like umme verdonict. Eyn overste is dat schuldich, dat sy pater,
dat sy mater, bi der salicheit syner zele, dat he myt aller
eernsticheit dar up see, dat bi synen daghen unde tijden nync
eghenschap up en sta under synen undersaten, wu kleyne 15
dattet oick sy, dar na syner tijd meer hinders unde ghebrekes
van komen mochte; wante velt dar gicht in, dat bi syrier ver-
sumenysse to kumpt, dar sal he gode rede unde antworde voer
gheven moten. Wante war van is anders eersten so grote ver-
derfnisse in de kloistere ghekomen dan overmydz der vermale- 20
dijden sunde der eghenschap, dat gude reformacie in welken
kloisteren äff ghekomen is unde dat oick gude reformacie in
welken kloisteren nicht wal gheholden en wert, dat vake eersten
myt seer kleynen unde snoden dyngen up ghekomen is, dar
menych ghcestlick mensche to groten valle, to so groten sunden 25
unde schänden mede ghekomen is, dattet guden herten unde
reynen oren untemelick wer to verteilen unde to horene, dat se
oick ere reynicheit, dat se gode ghelovet hedden, nicht ghewaert
en hebben unde synt \ erlopene monyke unde nunnen gheworden.
Dat is eynen glieestliken menschen alto enxtliken dynck gicht 30
myt eghenschap to besittene offte gicht to holdene sunder orloff
unde medeweten synes (198") oversten. Gheistliken unde be-
ghevenen menschen sollen alle dynge int ghemeyne wesen unde
se sollen en alle int ghemeyne to hören, dat sy in boken, in
klederen offt in anderen dyngen: eyn juwelick sal dat also hebn 35
unde besitten, dat he io so gherne liebbe, dattet eyn ander liebbe
unde ghebruke alse he; unde wert et em ghenomen van synen
oversten offte van synes beveles weghene, dat se des to vrede
staen na der oversten rede; al volen se wat contrarie dar ynne
na den nedersten dele der synlicheit, dat sal men van banden 40
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slaen unde dencken, dat men ghekorsamlleit und armode ghelovet
hefft und he synes selves nicht en is unde dat lie oiek synes
selves nicht mechtich en ig, mer syn overste mach et myt em
anstellen unde mach et myt em maken alz et em gud duncket.

5 Men vynt wal welke krancke vetekens in kloisteren unde ver-
gadderyngen, den duncket, dattet alto grotene henouwynge sy,
dat se nicht en sollen wat eghens hebn unde dat se oiek nicht
en sollen heim sunder orloff erer oversten, wu kleyne dattet oiek
sy; mer, susteren, ick segge juw in der waerheit, dattet is de

10 hogheste unde sekerste vryheit gheestliker menschen. Want wu
eyn gheestlick mensche vryer, ledigher unde loser is van be-
gheerten eerdeseher dynge, wu he eyn vryer und eyn upghe-
hevener ghemode hefl't to gode unde to hemelschen dyngen; unde
wu eyn gheestlick mensche meer myt eerdeschen dyngen unde

15 hebhynge bekümmert is, wu he kolder wert in der leefte godes.
Noitdruftighe dynge werden uns ghegunt unde se synt uns ghe-
orlovet, mer wij sollen unsen willen und unse begherten dar
nicht up setten noch wij en sollen der oiek myt eghenschap unde
sunder orloff nicht besitten noch ghebruken, mer wij sollen wesen

2(i alz sunte pauwel secht, alz de ghene, de nicht en hebn in der
begherten unde nochtan alle dynge besitten unde ghebruken, de
uns noet syn to unser noitdrufte. Men vynt wal somyghe men¬
schen in kloisteren und vergadderyngen, de sick to male vrijg
unde ghestorven holden myt den worden; se seggen, dat se nijn

25 dynck en begheren voer er eghen to hebn unde dat se oiek up
nijn dynck en staen myt leefte offte myt eghenschap, unde se
seggen oiek, wu wal dat se des to vrede syn unde wesen willen,
werdet en genomen van eren oversten, dat se hebn unde besitten;
mer alz et dar to kumpt, dat se gheprovet werden, dat er prior,

30 pater off mater to en secht, dat se er cappen offt eren rock uth-
trecken sollen unde sollen den eynen anderen broder of suster
doen, alz se dan wat leghers ofte ghelappederes weder krighen,
so werden se also verstuert unde ghepassyneert, (198 b) dat se
nijne gnde ordynancie holden en können, dat se oiek noch syngeu

35 noch lesen en können, und alz se to der tafelen komen, so seen se
de spijse myt wryghen oghen an; se seen also duesteren uth
den oghen, off se etick unde warmode to samen ghemenget ghe-
smaket hebn. Unde so wert mens ghewaer, dat de hillighe ghe-
horsamlieit, de reynicheit unde de willighe armode, de ghestorven-

40 heit unde ghelatenheit, de van eynen wertliken, vleesclüiken unde
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synliken menschen plcghen to makene eynen gliecstliken unde
ghestorvon menschen, nu den grünt eres herten beseten en
helft; unde so wert mens oiek ghewair, dat de schonen sproke,
de se van sick selven ghesproken heim, nicht nth eynen beleveden
unde wairachtighen gründe ghekomen en syn. Mer, susteren, wu 5
wij unsen willen unde begherten vryer unde ledigher holden van
tijdliken dyngen nicht to hebn noch to ghebrukene sunder orloff
unser oversten, wu wij eyne reyncr consciencien bewaren unde
wu wij oiek vryer unde sekerer sollen ghevunden werden in den
daghe des ordels. Dat uns dat allen mote ghescheen, des gunne 10
uns de vader unde etc.

2.
Ene collacie, war mede wij dat vuer der leefte godz verkrighen

unde bewaren sollen, unde wu dat vele tribulacie dat vuer der
leefte godz in uns nicht doden en sal.

Unse leve here, cristus ihesus ghebenedijt, veiiene uns alto 15
male synen godliken vrede unde ghenade dorch dat verdcnst
synes hillighen, ghebenedijden lijdens unde dorch dat verdcnst
des hillighen mertelers unde paweses sunte clemens, wes hochtijd
wij huden begacn, de dar de eerste pawes is ghewesen na sunte
peter unser moder, der hilligher romeschen kerken, dar wij alle an 20
hoveden; want de hillighe romesche kerke is eyne hovet kerke
al der hillighen cristenheit. Und hijr heft de hillighe clemens
de eerste heerde unde pawes over ghewesen na sunte peter.
Sunte clemens was alto wunderlike hillich und unbevlecket van
levene; he was oiek to male sote unde gudertijren van worden; 25
want myt synen soten worden unde myt syner hilligher lere so
heft he menyghen menschen bekeert to den hillighen cristenen
gheloven overmydz medewerkynge des hillighen gheestes und
oiek vermydz den vuer der godliken leefte, dat in synen herten
bernende was. Want de hillighe vrent godz, sunte clemens, hadde :jo
also groten vuer unde vlammen der godliken leefte in synen
herten bernende, dat vele watere, dat synt vele tribulacie, vele
druckes unde lydens, den braut nicht en konden lessehen. Wante
men lest van ein, dat he na vele tribulacien unde tormenten
gheworpen waert in dat meer. Dat water mochte de zele van 35
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